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Von Helmut Herreiner

Bissingen Beste Unterhaltung mit
vielen tollen Momenten erlebten
rund 450 Besucherinnen und Be-
sucher am Vorabend des Mutter-
tags in der Friedrich-Hartmann-
Sporthalle in Bissingen bei der 15.
Auflage des hiesigen Muttertags-
konzertes. Es war nicht zu viel ver-
sprochen, dass die musikalischen
Leiter der Chorgemeinschaft Bis-
singen, Roman Bauer, der Original
Kesseltaler Blasmusik, Jochen Ruf,
und der Jugendblaskapelle
Monchsdeggingen-Bissingen
MOBi JUnited, Johanna Seiler, fir
ein duBerst abwechslungsreiches
Programm mit Blasmusiksitzen,
Chorsitzen und Liedern zum The-
ma ,Liebe”“ gesorgt hatten. Rund
80 aktive Musikerinnen und Musi-
ker aller Altersgruppen waren da-
bei am Start.

Fiir einen machtvollen Beginn
sorgte die Kesseltaler Blasmusik
zusammen mit der Chorgemein-
schaft, als sie ,,The Glory Of Love“
intonierten. Dezenter und ver-
schmitzter lieRen die Bissinger
Sdnger danach die einstigen Hits
»Liebling, mein Herz soll dich grii-
Ren“ und ,Rote Lippen soll man
kiissen“ folgen. Mit viel Schwung

»Alles aus Liebe“ lautete das Motto beim 15. Muttertagskonzert in Bissing
Kesseltaler Blasmusik, die Jugendblaskapelle M6Bi JUnited und die Chorgemeinschaft Bis-
singen sowie zahlreiche Solisten sorgten flr beste musikalische Unterhaltung. Foto: Helmut Her-

ging es bei den Blasmusikern mit
dem ,,Concerto d’Amore“ und ei-
nem Frithlingsmedley unter dem
Titel ,,Swing into Spring”“ weiter.

Der Vizeprasident des Allgéu-
Schwibischen Musikbundes, Theo
Keller aus Tapfheim, nahm an-
schlieRend zusammen mit der
Stellvertretenden ASM-Bezirksdi-
rigentin Simone Feldengut eine
ganze Reihe von Ehrungen vor.
Aus der Bissinger Nachwuchsriege
erhielten Benedikt Wirth und Lu-
kas Konle (beide Schlagzeug) und
Philipp Konrad (Tenorhorn) die
Wiirdigung fiir die erfolgreich ab-
solvierte D1-Priifung sowie Anna-
lena Konle (Klarinette) fiir die er-
folgreiche D2-Priiffung. Fir ihr
15-jahriges aktives Mitwirken bei
der Kesseltaler Blasmusik erhielt
Lena KeRler eine Urkunde, fiir 20
Jahre Imelda Harlacher, Judith
Bartschat und Stefan Forg, fur 25
Jahre Charlotte Miller, Diana Dur-
ner, Marlene Durner und Michael
Forg und fir stolze 30 Jahre Karin
Konrad sowie Roman Gotz.

Eine besondere Auszeichnung
mit der diamantenen Ehrennadel
des ASM-Bezirks Schwaben und
eine Laudatio Theo Kellers erhielt
der ,wortgewaltige Anfiihrer und
Manager“ der Bissinger Blasmusik,
Heiko Bartschat, der seit 25 Jahren

en. Die Original

¥

schorleiterin Sybille Mathia.

Ein fulminantes Muttertagskonzert

450 Besucherinnen und Besucher in Bissingen werden groRartig unterhalten.
Sanger und Instrumentalisten erhalten fiir ihren langjdhrigen Einsatz Auszeichnungen.

Fir seine Verdienste um die Blasmu-
sik und Volksmusik wurde Heiko
Bartschat (Zweiter von rechts) von
Theo Keller (rechts), Simone Felden-
gut (Zweite von links) und Marlene
Durner ausgezeichnet.

den Vorsitz des Musikvereins Kes-
seltal-Bissingen innehat. Keller
hob hervor, es sei eine Freude, ei-
nem so groRen und perfekt insze-
nierten Konzertabend beizuwoh-
nen, und gab allen Mitwirkenden
sowie Zuhorern drei Worte mit auf
den Weg, welche die Musik, aber
auch das Leben insgesamt berei-
chern: ,,Beieinander — miteinander
- flreinander!“ Die zweite Vorsit-
zende Marlene Durner wiirdigte
Heiko Bartschat mit einem Ge-
dicht.

Traditionell ehrte auch die
Chorgemeinschaft Bissingen ihre
langjédhrigen Aktiven. Vorsitzen-

der Glnter GeiRler und Chorleiter
Roman Bauer, unterstiutzt von der
Kreisverbandschorleiterin Sybille
Mathia, tiberreichten Urkunden
und Abzeichen an Alfred Sporer
(25 Jahre) sowie Georg Hirner, Ste-
phan Herreiner und Andres Gnu-
gesser (jeweils 40 Jahre). Stolze 60
Jahre ist Wendelin Kiechle als San-
ger aktiv. Er war Mitbegriinder des
legendédren Doppelquartetts, leite-
te dieses tiber viele Jahre und un-
terstiitzt daneben bis heute den
Verein als stellvertretender Chor-
leiter.

GroRartiges musikalisches Kon-
nen stellte dann die groRe Schar
der jugendlichen Mitglieder der Ju-
gendblaskapelle M6Bi Junited un-
ter Beweis. Unter der souverdnen
Leitung von Johanna Seiler
rockten sie die Biihne mit einem
Arrangement des Kiss-Welthits ,,I
was made for loving you®, mit dem
modernen Hit ,Ehrenwort®, bei
dem es flur die Sangerinnen Son-
derapplaus gab, und mit einer be-
rithrenden Fassung des Folksongs
»The Story“. Erst nach einer Zuga-
be (,You raise me up®) folgte die
Pause.

Nach dieser ging es mit viel
Power weiter. Die Original Kessel-
taler Blasmusik garnierte ihre Ar-
rangements von ,,Crazy little thing

Ehrungen fir langjahrige aktive Sanger gab es auch bei der Chorgemeinschaft Bissingen: (hinten
von links) Georg Hirner, Stephan Herreiner, Vorsitzender Giinter GeiRler und Andreas Gnugesser
sowie (vorne von links) Alfred Sporer, Wendelin Kiechle, Chorleiter Roman Bauer und Verband-

called love®, ,,Die Welt braucht Lie-
be und Musik® und die ,,Bohemian
Lovers® immer wieder mit Ge-
sangseinlagen und letzteres auch
mit den beiden hervorragenden
Solisten Ralf Unger (Trompete)
und Martin Ganzenmiiller (Tenor-
horn). Die ,Bohmische Liebe
spielten und sangen die Original
Kesseltaler und die Chorgemein-
schaft gemeinsam. Nach ,Das ist
Liebe® der Sédnger, die wieder von
Sarah Bischof am Klavier unter-
stitzt wurden, brachten die Blas-
musiker unter dem Motto ,,Hey to-
night“ und einem 70er-Jahre-Med-
ley noch einmal Schwung in die
Halle.

Ruhiger, gleichwohl aber be-
schwingt, endete das Programm
mit ,Liebeskummer lohnt sich
nicht“ und ,,Aber dich gibt’s nur
einmal fir mich® Ohne eine Zuga-
be nach den abschlieflenden Dan-
kesworten entlieR das begeisterte
Publikum die Musikerschar aller-
dings nicht in die Nacht. So bildete
vor dem abschlieRenden, von allen
gemeinsam gesungenen Volkslied
,Kein schoner Land“ und der
Ubergabe eines Kkleinen Mutter-
tagsgeschenks an alle Besucherin-
nen und Besucher der Song ,,Mu-
sic“ von John Miles einen fulmi-
nanten, groartigen Schlusspunkt.

Die Lungenkrankheit COPD geht im Landkreis zuruck

Die AOK weist darauf hin, dass die Haufigkeit in der Region seit 2017 um sechs Prozent gesunken sei.
Was Betroffene tun konnen.

Landkreis Dillingen Von den {ber
40-jahrigen Dillinger Landkreis-
blirgern hatten 5,75 Prozent im
Jahr 2023 eine vom Arzt diagnosti-
zierte COPD-Erkrankung. ,.Damit
ist die COPD-Haufigkeit seit 2017
um sechs Prozent gesunken, teilt
Bernd Priller von der AOK-Direkti-
on Gilinzburg mit. Die Zahl der Be-
troffenen in Dillingen liegt im Ver-
gleich im bayerischen Durch-
schnitt von 5,8 Prozent. Das zeigt
der AOK-Gesundheitsatlas
Deutschland des Wissenschaftli-
chen Instituts der AOK (WIdO) fir
Bayern.

Bayernweit gibt es grof3e Unter-
schiede zwischen den Regionen,
was die Zahl der Erkrankten an-
geht: Das Spektrum reicht von 4,5
Prozent der iber 40-Jahrigen im
Landkreis Ebersberg bis zu 9,1 Pro-
zent in der Stadt Hof. COPD (chro-
nic obstructive pulmonary disea-
se) ist eine Lungenerkrankung, bei
der die Atemwege dauerhaft ver-
engt sind. Bei Patientinnen und Pa-
tienten kann es dadurch zu Atem-
not kommen. Der wichtigste be-

einflussbare Risikofaktor fiir die
Entstehung der COPD ist laut
Pressemitteilung das Rauchen.
»Der Rickgang der COPD-Héaufig-
keit diirfte laut den Expertinnen
und Experten des WIdO in erster
Linie auf den zunehmenden
Rauchverzicht in der Gesellschaft
und die Verscharfungen der Rege-
lungen zum Rauchverbot zuriick-
zufithren sein® erldutert Bernd

Schwaben liegt mit
5,27 Prozent auf
einem vorderen Platz

Priller. Bei Menschen unter 40 Jah-
ren komme COPD praktisch nicht
vor. Unter den Regierungsbezirken
hat Oberfranken mit 6,98 Prozent
die meisten COPD-Patienten,
Oberbayern mit 5,11 Prozent die
wenigsten.

In allen Altersgruppen erkran-
ken mehr Manner als Frauen an
COPD. Auch mit zunehmendem
Alter ist ein hoherer Anteil der Be-

Ouelle: Gesundheitsatias Deutschland des Wissenschaftlichen instituts der ADK (Wid0)

Amteil faktisch
450 % bis £,95 %

N 4,95 % bis 5,29 %
529 % bis 5,65 %

5,65 % bis 5,93 %
593 % bis 6,61 %
Al % Bl 702%

702 % bis9,11%

Stand: 22.4.2025

Der Anteil der an COPD erkrankten Menschen (ber 40 liegt im Landkreis Dil-
lingen (links unten) im bayernweiten Durchschnitt. Foto: Quelle: WIdO 2025/A0K-Ge-

sundheitsatlas

vOlkerung betroffen: So waren im
Jahr 2023 in der Gruppe der iiber
80-Jahrigen in Bayern 13,2 Pro-
zent der Manner und 9,0 Prozent
der Frauen betroffen, bei den 40-
bis 54-Jahrigen dagegen nur 2,0
Prozent der mannlichen und 1,8
Prozent der weiblichen Bevolke-
rung.

»Die AOK Bayern engagiert sich
seit Jahren fiir eine bessere und
strukturierte medizinische Versor-
gung ihrer Versicherten mit einer
COPD*, sagt Bernd Priller. So sei
das Disease-Management-Pro-
gramm (DMP) ,,AOK-Curaplan®“
fiir COPD-Patienten seit 20 Jahren
ein fester Bestandteil der Versor-
gung. Neben dem Rauchverzicht
wird ein angemessenes Kkorperli-
ches Training im DMP angestrebt.
Zudem sollen durch eine leitlinien-
gerechte medikamentose Thera-
pie, Schulungen und regelméiflige
Arztkontakte akute Verschlechte-
rungen des Gesundheitszustands
und nachfolgende Krankenhaus-
aufenthalte vermieden werden.
(AZ)

E-Scooter-Fahrerin
wird von Auto erfasst
und verletzt

Die Polizei ermittelt wegen
fahrlassiger Korperverletzung
und Unfallflucht

Dillingen Zu einem Verkehrsunfall
ist es am Dienstagmorgen in Dil-
lingen gekommen. Eine 17-jihri-
ge Fahrerin eines E-Scooters er-
litt Verletzungen. Eine 64-jahrige
Autofahrerin beging nach Anga-
ben der Polizei Fahrerflucht. Die
Jugendliche wollte gegen 7.50
Uhr mit ihrem E-Scooter die Gro-
Re Allee tiberqueren. Dort kolli-
dierte sie mit dem Auto der vor-
fahrtsberechtigten 64-Jahrigen.

Die 17-Jahrige stiirzte und zog
sich leichte Verletzungen zu. Wie
die Polizei mitteilt, verweigerte
die Autofahrerin die vollstindige
Personalienangabe und entfernte
sich daraufhin unerlaubt von der
Unfallstelle. Die leicht verletzte
Jugendliche begab sich eigen-
standig in ein Krankenhaus. Am
E-Scooter entstand ein Unfall-
schaden von etwa 500 Euro.

Uber einen Zeugen konnten
die Beamten die 64-jahrige Auto-
fahrerin ermitteln. Die Polizeiin-
spektion Dillingen ermittelt nun
wegen fahrlassiger Korperverlet-
zung und wegen unerlaubten
Entfernens vom Unfallort gegen
die Frau, wie im Polizeibericht
steht. (AZ)

Blaulichtreport

Weisingen
Wer hat Obstbaume

entwendet ?

Bisher Unbekannte haben im
Zeitraum von Freitagnachmittag,
2. Mai, bis Dienstagabend von ei-
ner Streuobstwiese entlang der
HauptstraBe im  Holzheimer
Ortsteil Weisingen mehrere Obst-
bdume in Wert von ungefahr 500
Euro gestohlen. Die Diebe hoben
nach Angaben der Polizei die jun-
gen Badume samt den Wurzeln aus
dem Erdreich aus. Die Polizeiin-
spektion Dillingen ermittelt nun
wegen Diebstahls und bittet laut
Mitteilung unter Telefon
09071/560 um Zeugenhinweise.
(AZ)

Dillingen
Auf dem Volksfestplatz wird

ein Mountainbike gestohlen

Ein Fahrraddiebstahl wurde am
Sonntag wahrend des Volksfests
,Dillinger Frihling“ im Karoli-
nenweg verlibt. Zwischen 20 Uhr
und 24 Uhr entwendete ein bisher
unbekannter Dieb auf dem Volks-
festparkplatz ein weiR-schwarzes
Mountainbike vom Hersteller
Bulls, Typ Bushtail. Der Wert des
gestohlenen Fahrrads belduft
sich laut Polizeibericht auf unge-
fahr 350 Euro. Die Polizeiinspek-
tion Dillingen ermittelt nun we-
gen eines besonders schweren
Falls des Diebstahls eines Fahr-
rads und bittet unter Telefon
09071/560 um Zeugenhinweise,
wie in der Mitteilung an unsere
Zeitung steht. (AZ)

Kurz gemeldet

Dillingen/Wertingen
Schulung zur Pflege

von Forstkulturen

Die Forstbetriebsgemeinschaft
Dillingen veranstaltet eine Schu-
lung zum Thema Pflege von
Forstkulturen. Neben den Geré-
ten zum Auslichten und Ausma-
hen von Unkriautern und Striu-
chern wird auch der Formschnitt
an kleinen Waldbdaumen gezeigt.
Treffpunkt ist am Freitag, 16.
Mai, um 14.30 Uhr in Wertingen
am Reutenhof. Doe Dauer ist
etwa 2,5 Stunden. Riickfragen
unter Telefon 09071/790540.
(AZ)


Peter Mössmer
Hervorheben


